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SKIZZEN AUS DEM BUNDESHAUS

Dr. KARL KOBELT
Vizepräsident des Bundesrates

Zeichnung von G. Rabinovitch

Geld mit. Und die Uhr. Und zwei Ringe.
Und noch allerlei.

,Da siehst du es', sagte Hilde und
wischte sich die Tränen aus den Augen.
,Was in Nevada gilt, gilt nicht bei uns.'

Otto sah es.
Die Wohnung wurde noch einmal von

Einbrechern heimgesucht. Schliehlich
revoltierten die Hausbewohner. Der
Hausbesitzer schaltete sich ein. Am näch¬

sten Morgen war Otto Ohnesorgs Tür
wieder verschlossen.

Hilde atmete auf. ,Bist du jetzt
kuriert?'

,Und ob!' sagte Ofto. ,Wir werden
auswandern.'

Ofto Ohnesorg ging zum
Auswandereramt.

,Sie wünschen?' fragte man ihn.

,lch möchte auswandern', sagfe Otto.
,Wohin?'
,Nach Nevada.'
,Was wollen Sie dort?'
Reisen.'

,Zum Vergnügen?'
Otto Ohnesorg schüttelte den Kopf.
,Nein. In Türschlössern!'

Manfred Thomas

5


	Dr. Karl Kobelt

